


Mariae Geburt 
Bad Laer

St. Antonius Abt
Remsede

Unsere 
Gottesdienst-

zeiten

14.
April 2022
Gründonnerstag

15.
April 2022
Karfreitag

1. Lesung: Exodus 12,1-8.11-14
2. Lesung: 1 Korinther 11,23-26
Evangelium: Johannes 13,1-15

1. Lesung: Jesaja 52,13 - 53,12
2. Lesung: Hebräer 4,14-16; 5,7-9
Evangelium: Johannes 18,1-19,42

16.
April 2022
Karsamstag

16:00 Uhr Kindergottesdienst | Bad Laer

20:00 Uhr Messe vom letzten Abendmahl
| Remsede

20:00 Uhr Messe vom letzten Abendmahl
| Bad Laer

11:00 Uhr Kinderkreuzweg | Bad Laer

15:00  Uhr Karfreitagsliturgie | Bad Laer
anschl. Beichtgelegenheit

15:00 Uhr Karfreitagsliturgie | Remsede

19:00 Uhr Kreuzweg - Kalvarienberg |  Bad Laer

21:00 Uhr Osternacht | Bad Laer

21:00 Uhr Osternacht | Remsede
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1. Lesung: Genesis 1,1-2,2
2. Lesung: Genesis 22,1-18
3. Lesung: Exodus 14,15-15,1
4. Lesung: Jesaja 54,5-14
5. Lesung: Jesaja 55,1-11
6. Lesung: Baruch 3,9-15.32-4,4
7. Lesung: Ezechiel 36,16-17a.18-28
8. Lesung: Römer 6,3-11
Evangelium: Lukas 24, 1-12



17.
April 2022
Ostersonntag

1. Lesung: Apostelgeschichte 10,34a.37-43
2. Lesung: Kolosser 3,1-4 o. Korinther 5,6b-8
Evangelium: Johannes 20,1-9

18.
April 2022
Ostermontag

1. Lesung: Apostelgeschichte 2,14.22-33
2. Lesung: 1 Korinther 15,1-8.11
Evangelium: Lukas 24,13-35

oder Matthäus 28,8-15

09:30 Uhr Hochamt | Remsede

11:00 Uhr Hochamt | Mariae Geburt

09:30 Uhr Festhochamt | Remsede

11:00 Uhr Festhochamt | Bad Laer

11:00 Uhr Familienzeit mit Gott |  Remsede

15:00 Uhr Laersche Vesper | Bad Laer

Ostern: Der Fingerzeug Gottes,
dass es diese andere,

unsichtbare Welt tatsächlich gibt –
d.h. dass wir Menschen

nach unserem Tod fortbestehen.
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denkanstoss

Ostern: Frühlingsfest –
Fest der Auferstehung –
Fest der Freiheit 

Nicht ohne Grund liegt das Osterfest 
am Frühlingsanfang. Es ist eng an das 
Pessachfest angelehnt, das höchste 
jüdische Fest. Das Volk Israel feiert 
den Auszug des Volkes Israel aus 
Ägypten: ein Fest der Freiheit. An 
Pessach befreit Gott sein Volk aus der 
ägyptischen Gefangenschaft – an 
Ostern führt uns Jesus aus der 
Knechtschaft der Sünde in die Freiheit 
der Kinder Gottes; so die kirchliche 
Lesart, die einmal mehr unsere tiefen 
Wurzeln im Judentum hervorhebt. Wir 
feiern den Anbruch einer neuen Zeit. 
Welche Jahreszeit wäre da besser 

geeignet als der Frühling?

In den vergangenen Wochen ist von 
vielen Politiker*innen oft 
hervorgehoben worden, dass eine 
neue Zeit angebrochen ist. Mit dem 
Angriff Putins auf die Ukraine stehen 
wir hilflos vor einem skrupellosen 
Krieg in Europa, vor unser Haustür. 
Das ist der Beginn einer neuen Zeit 
voller Angst, Gewalt und 
Kriegsverbrechen. Doch STOP! Hier 
mache ich einen Schnitt und betone 
eine andere neue Zeit: Eine Zeit der 

Hilfe für Flüchtlinge, eine Zeit des 

humanitären Beistands, eine Zeit der 

Neuentdeckung europäischer Werte 

und auch eine Zeit des Gebets. Viele 
Menschen haben in den letzten 
Wochen Hilfe angeboten, gespendet, 
Flüchtlinge aufgenommen. Politische 
Gemeinden, Kirchen und Vereine 
arbeiten zusammen für die 
menschenwürdige Aufnahme 
Geflüchteter aus der Ukraine. Unsere 
Kirchen wurden und werden 
aufgesucht, um für den Frieden zu 
beten.

Ich will nicht nur auf das Schreckliche 
schauen. Ich schaue auf die vielen 
Menschen, die der Gewalt etwas

Liebe Schwestern und Brüder!
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entgegensetzen. Ich schaue auf die 
mutigen Menschen in der Ukraine und 
in Russland, die sich nicht 
einschüchtern lassen von 
Fehlinformationen, Drohungen, 
Inhaftierung und Gewaltanwendung. 
Ich schaue auf Menschen, die in der 
Ukraine ihre Heimat verteidigen. Ich 
schaue auf Menschen, die in Russland 
auf die Straße gehen und in den 
Medien auf den Krieg aufmerksam 
machen. Es sind mutige Menschen, 
die auch für meine Freiheit kämpfen.

Der Frühling bringt eine neue Zeit. Die 
Auferstehung Jesu ermöglicht mir 
neues Leben. Ich bin frei, neue Wege 
zu gehen, weil Gott neue Wege mit 
mir geht. Gott zeigt mir neue Wege 
der Menschlichkeit und der Liebe. 
Manchmal führen diese Wege über 
das Kreuz. Doch auch solche Wege 
gehe ich nicht allein – Gott ist bei mir. 
Nun kommen Geflüchtete zu uns. Ich 
kann ihnen entgegengehen, Hilfe 
anbieten, spenden und beten. Damit 
trage ich zu einer neuen Zeit bei. 

Ihr Pfarrer  Maik Stenzel 

(:ms)

Doch diese neue Zeit ist nicht 
bedrohlich, sondern menschen-
freundlich. Mit Ostern bricht eine 
neue Zeit an. Das macht Mut!
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Ein alternativer ‘Kreuzweg‘ als Kunstprojekt

“Kunst gibt doch nicht das Sichtbare 
wieder, sondern macht sichtbar“  -
soweit der Künstler Paul Klee 1920. 
Eine künstlerische Auseinander-
setzung mit einem Thema kann 
wirklich zu einem tieferen Verständnis 
führen. Diese Erfahrung vermittelte 
ein einmaliges Kunstprojekt, das von 
Malgorzata Eichholz-Maj initiiert 
wurde. Für diese Sprayaktion konnte 
sie den Künstler Mika Springwald 
gewinnen, der schon mit zahlreichen 
Sprayaktionen auffallen konnte. Über 
50 ‚Künstler‘ trafen sich am 27. 
Februar 2022 zu einem eintägigen 
Workshop in der Werkstatt von Firma 
Eichholz – entstanden sind 7 
eindrucksvolle Metallplatten mit dem 
Angesicht Jesu. Ein ausdrucksstarker 
Kreuzweg mit 7 Stationen, der an 
verschiedenen Orten und in 
verschiedenen Geschäften während 
der Fastenzeit ab dem 13. März zum 
‚Kreuzgang‘ einlädt – ein anderer 
Gang durch die Gemeinde.

Die erste Station befindet sich in der 
Pfarrkirche Mariae Geburt: unter  dem 
Thema ‚#geliefert‘ wird Jesus zum 
Tod verurteilt. Entsprechende 
Kreuzweghefte können Sie hier

erhalten – sie enthalten die Stationen 
sowie kurze Impulstexte. Von dort 
kann man sich auch einen 
#KREUZsplitter mitnehmen, der Sie 
auf dem gesamten Weg begleitet und 
den man am Ende dem großen Kreuz 
in der Kirche hinzufügt – es entsteht 
ein gemeinsames Kreuz.

Die weiteren Stationen:
2. Station:
#gemobbt Volksbank Bad Laer

3. Station:
#schwer Bäckerei Meier

4. Station:
#hilfe Schwöppe Moden

5. Station:
#support Zweiradservice Muhlack

6. Station:
#tod Steinkamp (Bielefelder Str. 2)

7. Station:
#geliebt Uhren Optik Schmuck 

Knemeyer

Wir möchten uns besonders bei 
Malgorzata Eichholz-Maj und Mika 
Springwald für ihr Engagement 
bedanken, bei Firma Wellmeyer und 
Firma Eichholz für ihre Unterstützung.

(:jn)
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von der stahlplatte zur kreuzwegstation

1. Erstellen einer 
Sprayschablone
Vorlage: Aufer-
stehungskreuz
in unserer  
Pfarrkirche

2. Oxidation der 
Stahlplatten mit 
chemischen und 
mechanischen 
Mitteln

3. Auflage von 
Blattgold  und 
-silber

4. Erstes 
Aufsprayen des 
Jesuskopfes mit 
Hilfe der 
Schablone

5. Erstellen der 
Spray-
schablonen für 
die 
Kreuzsplitter

6. Aufsprayen 
der 
verschieden-
farbigen 
Kreuzsplitter

7. Zweites 
Aufsprayen des 
Jesuskopfes

5. Die ‚Werke‘
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Geschichte 
von den 

Raupen
9 |

Da sagt die Raupe: „Du, ich hab 
gehört, dass wir vielleicht später 
sogar fliegen können." – „Ach 
Unsinn", sagt die andere, „so ein 
Quatsch. Du kannst höchstens 
hier vom Blatt runterfliegen und 
danach brummt dir der Schädel. 
Unser Leben ist fressen, kriechen, 
fressen und wieder kriechen." –
„Ja, aber meinst du nicht, dass es 
vielleicht mehr gibt als nur fressen 
und kriechen", sagt die eine. –
„Reine Fantasie", sagt die andere, 
„alles nur Einbildung und leeres 
Geschwätz. Hast du schon mal 
eine fliegende Raupe gesehen? 
Wir fressen und kriechen und 
irgendwann sterben wir. Dann ist 
es vorbei.“

Wenn die beiden wüssten, was 
einmal aus ihnen wird: schöne, 
bunte, fröhliche Schmetterlinge 
werden sie sein. Aber natürlich, 
solange sie sich nur in ihrer 
Raupenwelt bewegen, können sie 
gar keine Ahnung und Vorstellung 
davon haben, wie es ist zu fliegen. 

Solange wir uns in unserer 
menschlichen Raupenwelt 
bewegen, solange erscheint 
einem die Rede von der 
Auferstehung als Unsinn. So 
lange gilt: kriechen, fressen, 
kriechen, fressen. Oder anders 
gesagt: seine Aufgaben erledigen, 
arbeiten, sich durchwursteln, 
bisschen Spaß haben, älter 
werden, sterben. 
Und das war's dann.



Herr Jesus, 
der in den 

Armen seiner 
Mutter in 

einem 
Bunker in 
Charkiw 

starb, 
erbarme 

dich unser!

Ch
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„Du sollst dich nicht gewöhnen!“ –
diese Aussage war der Kern einer 
Ansprache auf dem letzten 
Volkstrauertag hier in Bad Laer. Mit 
dem Krieg in der Ukraine wurden wir 
drei Monate später ‚entwöhnt‘: vieles, 
was Jahrzehnte selbstverständlich 
war, erscheint bedroht. Frieden, 
Freiheit, Zusammenarbeit, Europa, die 
Nachkriegsordnung – nichts ist mehr 
selbstverständlich. Bundeskanzler 
Scholz trifft es auf den Punkt: eine 
‚Zeitenwende‘.

Wegschauen ist keine Alternative
Für viele ist das Christentum eine 
individuelle Frömmigkeitspraxis –
Beten und Gottesdienste. Aber der 
Glutkern der Bibel konzentriert sich 
auf etwas anderes: die Mystik des 
Christentums ist eine ‚Mystik der 
Mitleidenschaft‘ (Metz). Das 
Christentum ist kein blinder 
Seelenzauber – sondern Mitleiden. 
Jesu erster Blick gilt dem Leid. Von 
Gott erzählen, heißt, von den 
leidenden Menschen erzählen. Die 
christliche Tradition ist von vornherein 
mit der Passionsgeschichte der 
Menschheit verbunden.

Papst Franziskus Aussagen zum Krieg 
in der Ukraine machen das sehr 
deutlich: 

„Denken wir an die vielen Soldaten, 
die an die Front geschickt werden –
junge russische Soldaten. Die Armen! 
Denken wir an die vielen jungen 
ukrainischen Soldaten. An die 
Einwohner, die jungen Leute, die 
Kinder…

All das geschieht in unserer Nähe. Das 
Evangelium verlangt von uns, nicht 
wegzuschauen – Wegschauen ist die 
heidnischste Haltung überhaupt für 
einen Christen. Ein Christ, der sich 
daran gewöhnt, wegzuschauen, wird 
zu einem als Christ verkleideten 
Heiden.“

Der Kreuzweg der Menschheit
In unseren Kirchen und auch auf dem 
Kalvarienberg laden ‚Kreuzwege‘ dazu 
ein, hinzuschauen – auf das Leid Jesu, 
aber auch auf die Passion der 
Menschen. Es ist die eindringliche 
Mahnung, sich nicht zu gewöhnen, 
dass unsere Brüder und Schwestern in 
aller Welt tiefes Leid erfahren, 
Missbrauch, Tod, Verfolgung, 
Vergewaltigung, Folter, Hunger. Das 
Christentum ist keine Wohlfühlreligion 
– wir sind als Brüder und Schwestern 
weltweit füreinander verantwortlich.

Auf den folgenden Seiten haben wir 
versucht, das zusammenzubringen: 
ausgewählte Kreuzwegstationen des 
Kalvarienberges werden verbunden 
mit aktuellen Bildern aus der 
Ukraine.

„Wir begegnen im Armen dem 
Herrn, der hungert und dürstet, 
und der Arme können Sie sein 
oder ich.“

Mutter Theresa
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Geliefert
Jesus wird zum Tode verurteilt

I Geliefert
Jesus nimmt sein Kreuz auf sich

II

Eine Entscheidung setzt das Leben 
von Millionen Menschen aufs Spiel. 
Eine Entscheidung schafft Krieg, Tod, 
Vertreibung, Trümmer, Elend. 
Eine Entscheidung lässt Panzer rollen 
und Bomben fallen, lässt Soldaten und 
Zivilisten sterben. Kalte Machtpolitik 
geht über Leichen. Die Gier nach 
Macht spricht das Todesurteil über 
viele.

Du, Jesus, hast Dein Todesurteil 
vernommen, wie so viele im Krieg in 
der Ukraine und anderswo.
Du kennst die Angst, die daraus folgt.

Komm und 
bewege unsere Welt zum Frieden.
Herr, erbarme dich.

Keiner wurde gefragt, 
ob er das wollte. 
Keiner wurde gefragt, ob er sein 
Leben aufs Spiel setzten will, 
keiner wurde gefragt. 
Aber eine Entscheidung wird zum 
Kreuz für viele. Eine Entscheidung legt 
unzähligen Menschen schreckliche 
Kreuze auf: Angst, Hunger, 
Verwundungen, Nächte in 
Schutzkellern. Viele Leben zerbrechen 
unter dem Kreuz.

Du, Jesus, spürst mit den Menschen in 
der Ukraine und anderen 
Kriegsgebieten die Ohnmacht, die 
rohe Gewalt in ihren Opfern auslöst.

Komm und 
bewege unsere Welt zum Frieden.
Herr, erbarme dich.

12 |



Niedergedrückt
Jesus fällt unter dem Kreuz

III Tränen
Jesus begegnet den weinenden Frauen

IV

Der Krieg fordert seinen Tribut: 
Millionen sind auf der Flucht, tausende 
Soldaten sind bereits in diesem Krieg 
in der Ukraine gefallen. Tausende 
Leben abgebrochen. Tausende 
Angehörige unter Schock. Viele sind 
psychisch zusammengebrochen. 
Leben an der Grenze des Todes – und 
immer wieder aufstehen, sich immer 
wieder gegen den Wahnsinn 
stemmen.

Du, Jesus, gehst mit den Menschen in 
der Ukraine und in anderen Kriegs-
gebieten dem Tod entgegen. Auf 
solchem Weg straucheln die meisten.

Komm und 
bewege unsere Welt zum Frieden.
Herr, erbarme dich.

Krieg bedeutet Tränen. Sie sind das 
einzige Hilfsmittel, das denen bleibt, 
die der Krieg beraubt hat und die vor 
den Trümmern ihres bisherigen 
Lebens und den Leichen ihrer Lieben 
stehen. Tränen des Abschieds auf 
Bahnhöfen und an den Grenzen – gibt 
es ein Wiedersehen? Tränen. 
Verzweifelte Tränen.

Du, Jesus, weinst mit den Frauen, 
Männern und Kindern, denen nichts 
geblieben ist außer ihren Tränen.

Komm und 
bewege unsere Welt zum Frieden.
Herr, erbarme dich.
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Würdelos
Jesus wird seiner Kleider beraubt

V Tod
Jesus stirbt am Kreuz

VI

Die vor dem Krieg fliehen, verlieren oft 
alles. Nur die Kleider am Leib sind 
ihnen geblieben - und die manchmal in 
Fetzen. Die verletzten Frauen der 
Geburtsklinik in Mariupol flüchten in 
Schlafanzügen aus dem Gebäude –
und die andere Kriegspartei redet von 
Schauspielern. Würdelos. Zivilisten als 
militärische Ziele um die Kampfkraft 
zu erschüttern, Menschen als 
Kanonenfutter. Würdelos.

Du, Jesus, bist mit den Schutzlosen 
und mit denen, die sich nirgendwohin 
mehr zurückziehen können.

Komm und 
bewege unsere Welt zum Frieden.
Herr, erbarme dich.

Im Krieg sterben Menschen, 
im Krieg stirbt der Friede, 
im Krieg stirbt die Gerechtigkeit, 
im Krieg stirbt die Humanität, 
im Krieg stirbt das Mitgefühl, 
im Krieg stirbt die Zukunft,
im Krieg stirbt Christus.

Du, Jesus, gehst mit in diesen Tod, 
tausendfach – und wirst dort nicht 
bleiben und alle und alles Gute, das 
zerstört wurde, wieder mitnehmen ins 
Leben.

Komm und 
bewege unsere Welt zum Frieden.
Herr, erbarme dich.

14 |



Todesstille
Jesus wird vom Kreuz genommen

VII

Die Toten zu ehren, sie zu bergen, bei 

ihnen zu verharren, für sie zu beten –

das ist die Todesstille in diesem Krieg. 

Die Trauer als Mahnmal und 

Memento, als Schrei nach Hilfe und 

Gerechtigkeit, als Anklage – oft ist es 

das Einzige, was noch möglich ist, um 

ihre Würde zu achten, um aus den 

namenlosen Opfern des Krieges 

konkrete Menschen werden zu lassen. 

Der Rest an Würde …

Du, Jesus, bürgst für die unzerstörbare 

Würde jedes Menschen, auch im Tod 

und auch der kriegszerstörten Leiber.

Komm und 

bewege unsere Welt zum Frieden.

Herr, erbarme dich.                                (:jn) 

Konkrete Hilfe ist gefragt
Die Gemeinde Bad Laer hat 

zusammen mit den Kirchengemeinden 

die Koordinierung der nötigen Hilfen 

begonnen. Unsere Solidarität ist 

gefragt – nicht nur heute, sondern 

auch in der kommenden Zeit. Unter 

diesem Link können Sie sich auf der 

Internetseite der Gemeinde Bad Laer 

informieren:

https://www.badlaer.de/leben/buerg
erservice/ukraine.html

Unsere Solidarität wird benötigt. Es 

gibt viele Möglichkeiten, dieses zu 

tun:

• Wohnraum zur Verfügung stellen

• Sachspenden abgeben

• Geldspenden

• Patenschaften für Flüchtlinge vor 

Ort übernehmen 

• Persönliche Gebete und 

Friedensgebete

• Zeichen der Solidarität  und der 

Verbundenheit setzen, z.B. Kerzen 

entzünden

Und vor allem: bewahren Sie sich eine 

solidarische Haltung. Informieren Sie 

sich, lassen Sie sich nicht zu Hass und 

Hetze verleiten. Bleiben Sie 
solidarisch, auch wenn uns etwas 
abverlangt wird – und das wird es 
wohl. Vielleicht werden wir 
irgendwann die Solidarität der 
anderen benötigen…                           (:jn)
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Gebet zum Krieg in der Ukraine

Herr Jesus Christus, Sohn Gottes, sei uns Sündern gnädig!
Herr Jesus, 
geboren unter den Bomben von Kiew, erbarme dich unser!
Herr Jesus, der in den Armen seiner Mutter in einem Bunker in Charkiw starb, 
erbarme dich unser!
Herr Jesus, der mit 20 Jahren an die Front geschickt wurde, 
erbarme dich unser!
Herr Jesus, der du immer noch bewaffnete Hände im Schatten deines Kreuzes 
siehst, erbarme dich unser!
Vergib uns, Herr, wenn wir uns nicht mit den Nägeln begnügen, mit denen wir 
deine Hand durchbohrt haben, sondern weiterhin das Blut der von Waffen 
zerfetzten Toten trinken.
Vergib uns, Herr, wenn diese Hände, die du zum Schutz geschaffen hast, 
zu Werkzeugen des Todes geworden sind.
Vergib uns, Herr, wenn wir fortfahren, unseren Bruder zu töten, wenn wir wie 
Kain fortfahren, Steine von unserem Feld zu nehmen, um Abel zu töten.

Vergib uns, Herr, wenn wir weiterhin Grausamkeit mit unserer Müdigkeit 
rechtfertigen, wenn wir mit unserem Schmerz die Grausamkeit unseres 
Handelns legitimieren.

Vergib uns den Krieg, Herr.
Herr Jesus Christus, Sohn Gottes, wir flehen dich an! Halte die Hand des Kain
auf! Erleuchte unser Gewissen, unser Wille geschehe nicht, überlass uns nicht 
unserem eigenen Handeln!
Halte uns auf, Herr, halte uns auf!
Und wenn du die Hand des Kain aufgehalten hast, dann kümmere dich auch um 
ihn. Er ist unser Bruder.
Oh Herr, stoppe die Gewalt! Halte uns auf, Herr.

Mimmo Battaglia, Erzbischof von Neapel
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Maiks Gartenfenster
Etwa alle zwei Wochen wird sich 
Pfarrer Maik Stenzel für eine gute 
Stunde auf der Facebook-Seite 
unserer Pfarreiengemeinschaft
liveschalten. Hier besteht die 
Möglichkeit, ihm Fragen zu stellen 
oder Begebenheiten zu erzählen, auf 
die er eingehen kann. 

Das Gartenfenster findet (fast) jeden 
zweiten Mittwoch statt und beginnt 
um 20:15 Uhr. 

An folgenden Terminen trefft Ihr Maik 
am virtuellen Gartenfenster: 20. April, 
11. Mai, 25. Mai, 8. Juni, 29. Juni, 
13. Juli, 27. Juli 2022. 

Alle sind herzlich willkommen!       (:ms)

https://www.facebook.com/
kalare.badlaer.remsede/

Stand: Sanierung des 
Pfarrheims und 
Gestaltung der 
Kirchhofburg
Kurzinformation

Nach dem Abschluss des Kaufes des 
Grundstückes am Pfarrheim (Jan. 
2022) wurde das Architekturbüro 
Ahrens + Pörtner mit den Planungen 
beauftragt. Im Februar 2022 wurden 
dem Kirchenvorstand die ersten 
Zeichnungen vorgelegt, die aktuell 
überarbeitet werden. Im Mai 2022 
erfolgt die nächste Runde mit dem 
Planungsbüro. Sobald ein schlüssiges 
Konzept gefunden wird, wird sich der 
Kirchenvorstand an die Gemeinde 
wenden, informieren und beteiligen. 

Das Bistum Osnabrück hat eine 
entsprechende Förderung der 
Maßnahmen zugesichert.                   (:jn) 17 |



Der große Tag kommt… Unter dem 
Motto „Bei mir bist du groß“ feiern 
wir im  Mai in Bad Laer und Remsede 
die Erstkommunion. Trotz Corona-
Pandemie konnten die Kinder gemein-
sam mit Ihren Katecheten*innen ihre 
Erstkommunionstunden in den 
Pfarrheimen in Remsede und Bad Laer 
durchführen und erlebten eine schöne 
Vorbereitungszeit. 

Das Motto der Erstkommunion-
gottesdienste greift die Begegnung 
des Zollpächters Zachäus mit Jesus in 
Jericho auf, von der im Lukas-
evangelium (Kapitel 19, Verse 1 – 10) 
berichtet wird. Die Erzählung macht 
deutlich, dass bei Jesus alle Menschen 
willkommen sind, weil jeder wertvoll 
ist. Der bei seinen Mitmenschen 
unbeliebte Zachäus hat dies am 
eigenen Leib erfahren. Jesus schaut 
Zachäus an – er gibt ihm Ansehen –
und dadurch wandelt er sich und 
ändert sein Leben. 

Wir wünschen unseren 
Erstkommunionkindern und ihren 
Familien diese Erfahrung, dass Jesus

Erstkommunion 2022

sie anschaut und annimmt, so wie sie 
sind. Mit allen Schwächen und 
Stärken – und dass sie aus dieser 
Begegnung heraus Kraft und Stärke 
für ihr Leben finden können.           (:ak)

Erstkommunion 2022

Erstkommunion
am Sonntag, 22. Mai 2022 
um 11:00 Uhr in Bad Laer

Sophia Bredemann
Natan-Karol Cender
Jakob Hammerlage

Amelie Junkert
Alan Kaplan

Lia Lehmann
Jonah Lönker

Amelie Rindermann
Louis Rosengarten

Ricardo Santana
Danny Scheffler
Bjarne Schepers

Luise Schulte-Südhoff
Marlene Stenzel
Charlotte Stielau

Jana Witte
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Erstkommunion
am Donnerstag (Christi Himmelf.), 

26. Mai 2022 
um 11:00 Uhr in Bad Laer

Till Aulenbrock
Malte Baumann
Jakob Eichholz
Christian Gode
Hannes Gode

Til Grünnecker
Mats Hänsel

Momme Hiltermann
Benno Hülsmann
Nele Hülsmann

David Laane
Noah Laane

Hannah Leinweber
Hanna Maibaum

Jutta Nowak
Marie Richter

Jonas Rosengarten
Andreas Wellmeyer

Erstkommunion
am Sonntag, 
15. Mai 2022 

um 09:30 o. 11:00 Uhr in Remsede

Till Hülsmann
Marius Huning
Jessica Knap
Ben Lustina
Lena Otte

Hanna Peters
Leonie Redecker
Justus Schäffer

Sandro Tebtmann
Hannah Wellmeyer

Tom Wellmeyer

19 |



Firmung 2022
in Bad Laer und Remsede



Nach den coronabedingten Verschiebungen der Firmtermine und der damit 
einhergehenden Veränderungen in der Firmvorbereitung sind wir mit diesem 
Jahrgang wieder im üblichen Firmturnus unserer Pfarreiengemeinschaft
angekommen.

40 Firmlinge aus dem 9. Schuljahrgang bereiten sich nun seit Februar/März 
auf den Empfang des Firmsakramentes vor. Unter dem Leitgedanken „Viele 
Gaben. Ein Geist.“ des Bonifatiuswerkes beschäftigen sie sich mit ihren 
Talenten, Befähigungen und was die sieben Gaben des Heiligen Geistes damit 
zu tun haben könnten.

Am 17. Juni um 17:30 Uhr empfangen in St. Antonius folgende Jugendliche 
das Sakrament der Firmung (Firmvorbereitung 2021):
Clara Schönebeck Justin Görlitz Leon Stumpe
Raphael Schwietering Ann-Kathrin Jung 

Am 18. Juni um 14:00 Uhr empfangen in Mariae Geburt folgende 
Jugendliche das Sakrament der Firmung:
Anna Pohl Anna-Emilia Krause Benno Wille
Jonas Unverfehrt Julius Pliet Lara Nümann
Lara-Sophie Heuer Lars Baumann Leah Sophie Schwermann 
Lennart Schröder Leo Schlingmann Leon Warthorst
Marc Schlingmann Marek Menke Marius Bredemann
Moritz Niebrügge Nils Hemsath Paul Schlepphege
Serafine Reinhardt Solas Höpke Leo Didovic

Am 19. Juni um 14:00 Uhr empfangen in Mariae Geburt folgende 
Jugendliche das Sakrament der Firmung:
Dominik Niederland Eliah Lönker Felix Haske
Finn Pahlkötter Inga Dieckmann Johanna Rahe
Julian März Karoline Braun Lena Pelke
Marie Jochmann Mia Schulte-Hillen Noah Mannig
Rieke Tiemeyer Tim Vor der Landwehr Tim Heidgerken
Vito Obermeyer

Weihbischof Johannes Wübbe wird in allen Gottesdiensten das Sakrament 
der Firmung spenden. 

Unter welchen Coronabedingungen die Gottesdienste stattfinden, wird Ende 
Mai auf unserer Homepage bekanntgegeben. (:as)
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Herzlich willkommen zu 
den Veranstaltungen in 

Bad Laer
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Die 27. Woche für das Leben vom 
30. April bis 7. Mai 2022 stellt in 
diesem Jahr das Thema Demenz in 
den Mittelpunkt.  Seit 1994 ist die 
Woche für das Leben die ökume-
nische Initiative der katholischen und 
der evangelischen Kirche in Deutsch-
land zur Anerkennung der Schutz-
würdigkeit und Schutzbedürftigkeit 
des menschlichen Lebens in all 
seinen Phasen. Die Aktion will jedes 
Jahr Menschen in Kirche und 
Gesellschaft für die Würde des 
menschlichen Lebens sensibilisieren.

Die Woche für das Leben 2022 
möchte auf die Situationen von 
Menschen mit Demenz aufmerksam 
machen und einen Umgang mit der 
Krankheit fördern, der Ängste abbaut. 
Immer mehr Menschen in unserem 
Land sind von Demenz betroffen. Sie 
sind wertvolle Glieder unserer Gesell-
schaft und sollen spüren können, dass 
ihr Leben schützenswert ist. Für 
Erkrankte, Pflegende und Angehörige 
ist Demenz gleichermaßen eine große 
Herausforderung.

Im Vorwort zum Themenheft 
schreiben der Vorsitzende der 
Deutschen Bischofskonferenz, Bischof 

Dr. Georg Bätzing, und die 
Ratsvorsitzende der Evangelischen 
Kirche in Deutschland , Präses 
Annette Kurschus: „Dinge vergessen, 
die Orientierung verlieren, Vertraute 
und sich selbst nicht mehr 
wiedererkennen – solche Erlebnisse 
sind für einen Teil der Menschen in 
unserem Land zum dauerhaften, 
normalen Alltag geworden.“  Wer 
unter Demenz leide oder Betroffene 
im Kreis der Familie begleite, erfahre 
die Unverfügbarkeit und Verletzlich-
keit des Lebens. Es werde sichtbar, 
dass die Kontrolle über das eigene 
Leben natürliche Grenzen habe. 

„Es kann dann entlastend und 
tröstlich sein zu wissen, dass die 
Würde des Menschen tiefer gründet 
und unverlierbar ist: Nach 
christlichem Verständnis hat Gott den 
Menschen nach seinem Bild 
geschaffen und bejaht ihn in jedem 
Moment seines Lebens. Er garantiert 
seine Würde unabhängig von seiner 
Gesundheit oder jeglichen anderen 
Eigenschaften.“ Zudem bekräftigen 
Bischof Bätzing und Präses Kurschus: 
„Menschen mit Demenz haben einen 
Platz in unserer Mitte!“
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Der zentrale Auftakt der Woche für 

das Leben findet am 30. April 2022 ab 

10:30 Uhr in der Leipziger 

Nikolaikirche statt. Der ökumenische 
Gottesdienst mit der Ratsvorsitzenden 
der Evangelischen Kirche in 
Deutschland, Präses Annette 
Kurschus, dem stellvertretenden 
Vorsitzenden der Deutschen 
Bischofskonferenz, Bischof Dr. 
Franz-Josef Bode, dem sächsischen 
Landesbischof ,Tobias Bilz, und dem
Bischof von Dresden-Meißen, Bischof 
Heinrich Timmerevers, wird live im 
MDR-Fernsehen übertragen.

In Bad Laer wird die Woche für das 

Leben auch in diesem Jahr gemein-

sam von der Kath. Pfarrgemeinde 

Mariae Geburt Bad Laer und der 

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde Bad 

Laer durchgeführt. Geplant sind 
folgende Veranstaltungen:

Samstag, 30. April 2022, 18:00 Uhr

Kath. Kirche Mariae Geburt Bad Laer 
Eröffnungsgottesdienst zur Woche 

für das Leben                                                                       

Dienstag, 3. Mai 2022, 19:00 Uhr 

Ev. Gemeindezentrum Bad Laer                    
Gespräch mit Angehörigen von 

demenzkranken Menschen:                                                 

„Nichts ist mehr , wie es war!“

Pfarrer Maik Stenzel
Kath. Kirchengemeinden Bad Laer/Remsede                          
Pastor i.R. Reinhard Keding
Ev. Kirchengemeinde Bad Laer/Glandorf
Frau Luise Rüter 
Trauerbegleiterin

Donnerstag, 5. Mai 2022, 19:00 Uhr

Ev. Gemeindezentrum Bad Laer                              
Vortrag und Gespräch: „Achtsame 

Kommunikation im Umgang mit 

dementiell erkrankten Angehörigen 

im häuslichen Bereich“                                                                                                       

Renate Vollmer
Dozentin für Schulungsreihen 
"Begleitung im Andersland“

Alle Veranstaltungen (und eventuelle 
Änderungen) werden auch im 
Pfarrbrief sowie in der NOZ 
bekanntgegeben. Es gelten die dann 
gültigen Corona-Regelungen.

Otto Babilon
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Wie im Dezember angekündigt, wurde 
in der Pfarrkirche Mariae Geburt eine 
Videoüberwachung installiert. Die 
Vorfälle von Vandalismus und 
Zündeleien hatten sich in den 
vergangenen Monaten derart gehäuft, 
dass der Kirchenvorstand keine andere 
präventive Möglichkeit sah. Andere 
Maßnahmen wurden geprüft (z.B. 
frühere Schließung, Sitzwachen), 
haben sich aber nicht als effektiv oder 
langfristig umsetzbar herausgestellt. 
Nun wird der Eingangsbereich der 
Pfarrkirche überwacht. 
Grundüberlegung: Wie kann man mit 
einem möglichst geringen Eingriff in 
die Persönlichkeitsrechte des 
Einzelnen relative Sicherheit 
herstellen. Im Datenschutzkonzept, 
das durch den Datenschutz-
beauftragten des Bistums genehmigt 
wurde, findet dieses Bemühen um 
einen möglichst geringen Eingriff 
seinen Ausdruck. 

Datenschutzregelungen:
• Der überwachte Bereich sollte 

möglichst klein sein. Eine 
Überwachung der  westlichen 
Eingangsportale erscheint 
ausreichend. Andere Bereiche der 
Kirche werden nicht überwacht. 

• Während der Gottesdienste und 
anderen religiösen Vollzugsformen 
ist das System deaktiviert. 

• Die Daten werden nur 24 Stunden 
aufbewahrt und permanent 
überschrieben.

• Eine Auswertung der Daten erfolgt 
nur im Schadensfall durch einen 
eng definierten Personenkreis. Die 
Daten werden geschützt, sodass 
kein unbefugter Dritter Zugang 
erhalten kann. Jede Auswertung 
wird dokumentiert.

• Die datenschutzrechtlichen 
Vorgaben werden erfüllt. Das 
Datenschutzkonzept wurde 
genehmigt und ist auf der 
Homepage www.kalare.de 
veröffentlicht.                                    (:jn)

Videoüberwachung in der 
Pfarrkirche Mariae Geburt
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Für Jesus ist es wesentlich, dass die 
Jünger seine Lehre verstehen. Dazu ist 
es auch notwendig, Klarheit über seine 
Person zu haben. Deshalb konfrontiert 
Jesus seine Jünger mit eindeutigen 
Fragen nach dem Glauben und der 
damit verbundenen Erkenntnis. 

Diese Klarheit zu schaffen, ist der 
Zweck der Frage Jesu an seine Jünger: 
„Für wen halten mich die 
Menschen?“ (Mk 8,27) 

Die Jünger geben die Wahrnehmung 
der Leute wieder: „Sie sagten zu ihm: 
Einige für Johannes den Täufer, 
andere für Elija, wieder andere für 
sonst einen von den Propheten.“ 
„Da fragte er sie: Ihr aber, für wen 
haltet ihr mich?“  (Mk 8,28-29)

Petrus nimmt die Frage auf und 
beantwortet stellvertretend für die 
Jünger im Markusevangelium 
eindeutig und sehr klar: „Du bist der 
Christus“ (Mk 8,29); bei Matthäus fügt er 
hinzu: „der Sohn des lebendigen 
Gottes.“ (Mt 16,16)

Die Antwort des Petrus ist schon 
durch die Jünger  vorbereitet, als 
Petrus zunächst auf dem Wasser auf 
Jesus zugeht und Jesus ihn, der 
zweifelt und im Wasser zu versinken 
droht, rettet. (Mt 14,33) Die Jünger 
beobachten das Geschehene, fallen 
in einer plötzlichen Erkenntnis vor 
ihm nieder und sagen: 
„Wahrhaftig, Gottes Sohn bist 
du.“ (Mt 14,33)

Der Glaube und die damit 
verbundene Erkenntnis des 

heiligen Apostels 

Petrus
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Nach dem Christusbekenntnis des 

Petrus sagt Jesus zu ihm: „Du bist 

Petrus und auf diesen Felsen werde ich 

meine Kirche bauen und die Pforten 

der Unterwelt werden sie nicht 

überwältigen.“ (Mt 16,18)

So hat in Remsede der heilige 
Apostel Petrus in Kirche und Kapelle 
zwei besondere Plätze gefunden.

Das Fest von Petrus feiern wir 

gemeinsam mit Paulus am 29. Juni. (:mln)

Petrus (rechts) in der Abendmahlsszene in 
der St. Antoniuskirche in Remsede (links: 
Johannes, der Jünger, den Jesus liebte)

Petrus (rechts) ebenfalls in der Abendmahls-
szene in der Kapelle des St. Antonius-
Hauses in Remsede. (links auch hier: 
Johannes, der Jünger, den Jesus liebte)

Editorial
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Kalare ist ein Magazin der 

Pfarreiengemeinschaft Bad Laer 

und Remsede und erscheint drei 

Mal jährlich (Ostern, Pfarrfest 

|September| u. Weihnachten).

Kalare steht für eine offene 

Kirche, die informiert und 

kommuniziert.

Artikel, die nicht anders 

gekennzeichnet sind, wurden von 

folgenden Personen verfasst:

(:ak) Annegret Krampe

(:as) Alina Stephan

(:mln) Michael Lucas-Nülle

(:jn) Jürgen Niesemeyer

(:ms) Pfarrer Maik Stenzel

Auflage: 3000 Exemplare

V.i.S.d.P.: Jürgen Niesemeyer

49196 Bad Laer  | Am Kirchplatz 2

Tel. (05424) 80 98 – 22

j.niesemeyer@kalare.de

Der Redaktionsschluss für die 

nächste Ausgabe von Kalare

(Weihn. 2022) ist der 01.11.2022.
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Sommerliche 
Orgelkonzerte

20
22

In diesem Jahr startet die 7. Auflage der 
„SOMMERLICHEN ORGELKONZERTE“. 
Wie in den vergangenen Jahren werden an 
fünf Sonntagen in den Monaten Juni bis 
September Organisten von internationalem 
Rang die ganze Vielfalt der klanglichen 
Möglichkeiten der Seifert-Orgel von 1991 
erklingen lassen. Die mittlerweile über die 
Grenzen von Bad Laer hinaus bekannte 
Reihe zieht in jedem Jahr Orgelfreunde aus 
dem südlichen Osnabrücker Land und dem 
benachbarten Münsterland an. Wie in den 
vergangenen Jahren erheben wir keinen 
Eintritt zu den Konzerten, um möglichst 
allen Menschen aus allen sozialen Schichten 
und besonders Familien den Zutritt zu 
ermöglichen. Hier sind wir im Besonderen 
auf Sponsoren der Bad Laerer Industrie, des 
Handwerks und der Dienstleistungsbetriebe 
angewiesen. Für die Unterstützung in den 
vergangenen Jahren sei allen an dieser 
Stelle ein herzliches „Vergelts Gott“ 
gesagt. Gerne können Sie uns auch in 
diesem Jahr mit einer Spende unterstützen.

Spendenquittungen stellt die Kirchen-
gemeinde gerne aus.

Spendenkonten:
Sparkasse Osnabrück IBAN: DE 94 2655 0105 0001 2140 06, BIC: NOLADE22XXX
Volksbank Bad Laer IBAN: DE63 2656 2490 4800 3034 02, BIC: GENODEF1HTR
Kennwort: ORGELSOMMER

Titularorganist Thomas Ospital aus Paris 
begeisterte das Publikum im 
vergangenen Jahr.



SONNTAG, 26. Juni 2022, 18:00 Uhr
Domorganist Josef Still, Trier (D)
Werke von Sergei Rachmaninoff, Johann Sebastian Bach,  Louis Vierne,

Hermann Schroeder, Georg Schmitt,  Johann Ludwig Krebs.

SONNTAG, 24. Juli 2022, 18:00 Uhr
Kathedralorganist Jean-Baptist Dupont, Bordeaux (F)
Werke von Igor Strawinsky, Gabriel Faure, Johann Sebastian Bach,

César Franck, Improvisationen.

SONNTAG, 21. August 2022, 18:00 Uhr
Konzertorganist Stephen Tharp, New York City (USA)
Werke von Johann Sebastian Bach, Charles-Marie Widor, George Baker,

Marcel  Dupré, Jeanne Demessieux, Georg-Friedrich Händel.

SONNTAG, 11. September 2022, 18:00 Uhr
Konzertorganist Felix Hell, New York City (D/USA)
Werke von Johann Sebastian Bach, Franz Liszt, Josef  Gabriel Rheinberger,

Johann Pachelbel, Felix Mendelssohn-Bartholdy.

SONNTAG, 25. September 2022, 18:00 Uhr
Konzertorganist Christoph Schönfelder, München (D)
Werke von César Franck, Johann Sebastian Bach, Olivier Messiaen,

Felix Mendelssohn-Bartholdy.

Eintritt frei! – Türkollekte für die Instandhaltung der Orgel.
Veranstalter: Kath. Kirchengemeinde Mariae Geburt, Kirchplatz 2, 49196 Bad Laer
Weitere Informationen: www.kalare.de/glauben-leben/kirchenmusik/orgelsommer

Domorganist 
Josef Still
Trier (D) 

26. Juni 22

Kathedralorganist
Jean-Baptiste Dupont

Bordeaux (F)
24. Juli 22

Konzertorganist
Stephen Tharp

New York (USA)
21. August 22

Konzertorganist
Felix Hell

New York (D/USA)
11. September 22

Konzertorganist
Christoph Schönfelder

München (D)
25. September 22
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Nach 27 Jahren …

Die Paramentengruppe
macht den letzten Stich

1995

Unzählige liturgische Gewänder, 
Stolen, Fahnen, Bursen erzählen von 
ihrer unermüdlichen und kniffligen 
Arbeit: nach 27 Jahren haben die 
Damen die Nadeln aus der Hand 
gelegt. Ihre Arbeit spricht für sie: lässt 
man sich die zahllosen Produkte ihres 
Engagements in der Sakristei zeigen, 
dann staunt man - mit wie vielen 
Stunden, mit wie viel Liebe, mit 
welchem handwerklichem Geschenk 
hier wirkliche Kunstgegenstände 
entstanden sind.

Der Anfang war anspruchsvoll… Auf 
Wunsch von Pastor Hermes bildete 
sich 1995 ein Team aus fünf Damen: 
Karola Schlüter, Hanni Schulte, 
Elisabeth Rolf, Agnes Hellermann
und Elisabeth Schröder. Sie bezeich-
neten sich selbst als „unkundig und 
als Laien“. Hilfe und Unterstützung 
war notwendig – und man fand sie. 
Mit Liesel Lubczyk konnte man eine 
„sehr liebe und nette Dame“ 
gewinnen, die schon in Borgloh in 
einer Paramentengruppe mitarbeitete 
und von Beginn an mit Rat und Tat zur 
Seite stand. Ab August 1995 traf man 
sich alle 14 Tage im ehemaligen Archiv 
des Pfarrhauses.

Das erste große Projekt war die 
Anfertigung des Baldachins für 
unserer Kirche. Der Baldachin

Paramente sind die im 
Kirchenraum und in der 
Liturgie verwendeten 
Textilien, die oftmals 
künstlerisch aufwendig 
gestaltet sind. 



ist übrigens ein ‚Tragehimmel‘ ,der bei 
kirchlichen Prozessionen (z.B. an 
Fronleichnam) über dem ‚Aller-
heiligsten‘ getragen wird. Zwei Jahre 
wurde an dem Baldachin gearbeitet –
viele, viele Stunden.

Und als am Samstag vor der 
Heimsuchungsprozession der 
Baldachin aufgespannt werden 
sollte, kam es zum Eklat: der 
Baldachin passte nicht - er war 
verschnitten. Was tun? Mit höchster 
Intensität wurde bis zum Abend 
umgenäht und korrigiert – denn er 
musste am folgenden Tag fertig sein. 
Und man hat es hinbekommen: ein 
wunderschönes Himmelszelt mit dem 
Zeichen „JHS“ für Jesus und den 
Symbolen von Weinreben als Hinweis 
für die Eucharistie. Ich hätte gerne im 
Juli 1997 während der Heimsuchungs-
prozession neben einer der Damen 
gestanden und ihren Blick verfolgt, 

der ein wenig stolz und zufrieden den 
vom Kirchenvorstand getragenen 
Baldachin hatte.

In den folgenden Jahren und 
Jahrzehnten wurden viele weitere 
Exponate gefertigt: Stolen, Bursen, 
Fahnen,  Velen, Messgewänder und 
andere liturgische Stoffe. Mit einer 
großen Liebe zum Detail wurde 
monatelang an Motiven gearbeitet:

auf einem Spannrahmen aufgezogen 
waren eine Unzahl von Stichen, z.T. 
mit hauchdünnen Goldfädchen, 
notwendig bis ein Exponat  vor den 
eigenen kritischen Augen bestehen 
konnte. Und man recycelte schon früh: 
von alten, zerschlissenen Gewändern, 
anderen liturgischen Stoffen und alten 
Hauben wurden die Borde und 
Applikationen vorsichtig 
aufgenommen und in mühevoller 
Kleinarbeit auf neue Stoffe gesetzt.

Im September 2000  erfolgte die erste 
Ausstellung der produzierten

8 |
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‚ausgefallenen‘ Stücke: man folgte der 
Einladung zur Osning-Ausstellung
und erntete großes Lob und 
Anerkennung. Berechtigt.

Im Sommer 2003 übergab man zwei 
Marienfahnen, die seitdem auch auf 
den Prozessionen der Kirchen-
gemeinde getragen werden.

Mit dem Umbau des Pfarrhauses 2011 
zog man in das Pfarrheim: ein Raum 
im oberen Geschoss beherbergte 
hinfort Nähmaschine, Stoffe, 
Spannrahmen und weitere 
Ausstattung. Die Treffen, die später 
monatlich durchgeführt wurden, 
folgten dabei einem gewissen Ritual: 
erst wurde gearbeitet – und dann 
wurde gemeinsam Kaffee getrunken. 
Der Kuchen wurde immer abwech-
selnd mitgebracht. Wenn man sich 
fast 27 Jahre regelmäßig getroffen

hat, dann hat man sicherlich jede 
Menge Leben miteinander geteilt… 
und manches zu erzählen.

Ein großes Projekt war auch das 
Nähen der Sternsingerkleidung und 
der dazugehörigen Turbane. Bad Laer 
hatte bis dahin keine eigene 
Ausstattung für die kleinen ‚Könige‘ –
also wurden in monatelanger 
Handarbeit die Königskleidung für 120 
Kinder gefertigt. Das individuelle 
Ankleiden während der 
Sternsingeraktion gehörte natürlich 
dazu… 

Nach fast 27 Jahren wird jetzt die 
Nähnadel aus der Hand gelegt. Aus 
Altersgründen trennen sich die Wege. 

Aber ihre Arbeiten bleiben – wenn 
Sie in Zukunft in Gottesdiensten und 
Prozessionen künstlerisch gestaltete 
liturgische Textilien sehen, dann 
denken Sie an diese sechs Frauen 
und an die Liebe, die sie in diese 
Werke gesteckt haben. 

Wir sind Ihnen sehr, sehr dankbar!   (:jn)
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Liebe Grabnutzer, 
liebe Friedhofsbesucher,
wir sprechen heute ein leidiges Thema 
in aller Deutlichkeit an: die schlechte 
Müllentsorgung auf unserem 
Friedhof. Trotz neu angebrachter 
Schilder, die übersichtlich und deutlich 
an den Grünabfallboxen erklären, was 
wie zu entsorgen ist, werden diese mit 
allen möglichen „Stoffen“ befüllt, z.B. 
abgebrannte Grabkerzenhüllen, 
Plastik, Kunststoffe, Blumenumtöpfe 
bis hin zu Kränzen. 

Unsere Friedhofsgärtner sortieren 
wöchentlich die Fremdstoffe aus den 
Grünabfallboxen, was ihnen

BITTE!
Trennen Sie 
Ihren Müll!

verständlicherweise missfällt und auch 
nicht deren Aufgabe ist. Außerdem 
werden sie mitunter noch beschimpft, 
wenn sie mal einen enttarnten 
„Fremdentsorger“ daraufhin 
ansprechen. 

Das Problem ist nicht ganz neu. Die 
Mitarbeiter des Grünabfallplatzes der 
AWiGO in Bad Laer haben uns früher 
schon häufiger auf eine sorgsamere 
Sortierung des Grünabfalls 
hingewiesen. Andernfalls werde der 
Grünabfall nicht mehr angenommen, 
was zu erheblichen Mehrkosten 
führen würde – die letztlich die 
Friedhofsnutzer zahlen müssten.
Soweit darf es nicht kommen. 

Unser Appell an alle Friedhofsnutzer: 
Halten Sie unbedingt die 
Müllentsorgungsvorgaben laut 
der Beschilderung ein!

Vielen Dank für Ihr Verständnis und 
Mitarbeit.
Der Friedhofsausschuss des 
Kirchenvorstandes / Die 
Friedhofsverwaltung

Friedhof Bad Laer
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Mathieu, Manuela u. Falk-Frederik
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5 Jahre Wohngemeinschaft 
‚Mittendrin‘ Bad Laer 

5 Jahre Wohngemeinschaft 
‚Mittendrin‘ Bad Laer 

beim ersten Besuch Mathieus viel 
Anlass zum Austausch alter gemein-
samer Schulerinnerungen. So wurde 
Mathieu am Ende seines Besuchs 
direkt als neuer Mitbewohner 
willkommen geheißen.

Beeindruckend für alle, die dieses 
Projekt begleiten, ist immer wieder 
die Offenheit, Leichtigkeit und 
Neugierde, mit der die Bewohner 
neuen Situationen, aber auch 
Herausforderungen, begegnen.

Am 1. März feierte die WG 
‚Mittendrin‘ in Bad Laer ihr erstes 
kleines Jubiläum. Fünf Jahre sind 
vergangen seit Verena, Manuela, Falk 
Frederik und Markus, vier junge 
Menschen mit körperlicher und 
geistiger Beeinträchtigung, in ihre 
Wohngemeinschaft eingezogen sind. 
Unser Wunsch war es, einen Ort zu 
schaffen, an dem die Vier sich 
Zuhause fühlen. Ein ‚Zuhause‘ ist die 
WG dabei im besten Sinne für alle 
Bewohner geworden. Sie bietet die 
notwendige Unterstützung und Raum 
für individuelle Weiterentwicklung. So 
wagte Markus zum Ende des 
vergangenen Jahres den Umzug in 
eine eigene Wohnung.

Seit Januar wohnt Mathieu, unser 
neuer Mitbewohner, in der WG. Er hat 
sich schon sehr gut eingelebt.

Der gemeinsame Besuch aller vier 
Bewohner der Susanne-Raming -
Schule und das gemeinsame Spielen 
im schuleigenen Fußballteam, gaben 



Eine der großen Herausforderungen 

während der vergangenen Jahre war 

die Coronapandemie, die Bewohner, 

Mitarbeiter und den Verein vor große 

Herausforderungen gestellt hat. 

Wir sind dankbar für alle, die uns 

hierbei unterstützt haben und 

weiterhin unterstützen, für die 

Flexibilität und das herausragende

Engagement aller Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, für die finanzielle 

Unterstützung, die wir durch Spenden
erfahren und ohne die gerade in 

Zeiten des Lockdowns eine 

hinreichende Betreuung kaum 

möglich gewesen wäre. Nicht zuletzt 

die Geduld und das Verständnis der 

Bewohner haben uns bislang gut 

durch diese Zeit gebracht. Auch die 

gute Nachbarschaft trägt dazu bei, 

dass die Bewohner sich wohl fühlen. 

Ob ein nachbarschaftliches 

Pläuschchen am Zaun, die schon 

selbstverständliche Hilfe bei der 

Entsorgung des Grünabfalls oder aber 

die Einladung zum ‚kleinen Osterfeuer 

in der Feuertonne mit den Garten-

nachbarn: all dieses macht das Leben 
soviel reicher und den Charme einer 
großartigen Nachbarschaft erlebbar. 
Inklusion im besten Sinne!

Wie viele Einrichtungen sorgen aber 

auch wir uns darum, weiterhin 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

gewinnen zu können, die uns 

unterstützen. Seit Oktober 

vergangenen Jahres sind wir auf der 

Suche nach einem ambulanten 

Pflegedienst, der uns werktags bei der 

morgendlichen Pflege unterstützt. 

Bislang konnten wir diesbezüglich 

noch keine Lösung finden.

Aufgrund der Pandemie konnten wir 

auch unser Jubiläum noch nicht 

gebührend feiern. Die Bewohner 
hoffen aber zumindest im Sommer 
auf eine große WG-Party. Denn: 
„Wir sind die Bad Laerer Spaß-WG“ 
(NOZ 13.07.2017).                        Anna Fellhölter
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20. Juli 2021

14. März 2022

Flur des Kindergartenbereiches

Flur des Kindergartenbereiches
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Kurz vor der Fertigstellung –
Bauabnahme durch die ‚Kirchenmäuse‘

Neubau der Kita St. Marien 

Wer selbst ein Haus gebaut hat, kennt 
diese Phase: man sieht, dass man 
jeden Tag sichtbar weiter kommt, 
man freut sich über das, was gelungen 
ist – aber auch die Sorge, ob man an 
alles gedacht hat, der sorgenvolle 
Blick, wenn man auf die Baustelle 
fährt, ob alle Handwerker da sind. 
Letztlich geht es uns nicht anders: 
eine seltsame Spannung zwischen 
Zufriedenheit und letzter 
Kraftanstrengung. Obwohl ich sagen 
muss, dass ich bei keinem Bau so gut 
geschlafen habe wie bei diesem –
irgendwie hat sich alles immer gelöst. 
Ob Baukostensteigerungen, 
Lieferengpässe, Bauverzögerungen –
letztlich hatten wir gewaltiges Glück.

Eine wunderschöne, lichtdurch-
flutete Kita ist entstanden (finden wir)

In der letzten Phase einer Baustelle 
wird an jeder Stelle gearbeitet: 
Malerei, Fußboden, Trockenbau, 
Türen, Sanitärobjekte, Fliesen –
überall wird emsig gewerkelt.

Ziel ist die weitgehende Fertigstellung 
der Immobilie zu Mitte April 2022, 
sodass ein Bezug Ende April möglich 
wird. Insgesamt gab es Bau-
verzögerungen im Umfang von 2,5 
Monaten – angesichts der schwierigen 
Gesamtsituation auf dem Bau mehr 
als akzeptabel. Natürlich wird alles 
wieder eng – aber das ist 
wahrscheinlich das Schicksal fast eines 
jeden Bauenden. Die Außenanlagen 
werden noch etwas Zeit bis zur 
Fertigstellung benötigen. 

Letztlich muss das Kultusministerium 
entscheiden, wann konkret eine 
entsprechende Inbetriebnahme 
erfolgen kann – wir hoffen, dass es 
zum 01. Mai 2022 klappt. Ansonsten 
haben wir für einen kurzen 
Übergangszeitraum Alternativ-
lösungen vorbereitet – es muss sich 
keiner Gedanken machen. Wenn man 
insgesamt soviel Glück gehabt hat, 
dann muss man die Unwägbarkeiten 
nicht überbewerten. 
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Das finanzielle Budget kann 
eingehalten werden
Im Sommer 2021 hatten wir die 
Befürchtung, dass die Kosten (wie bei 
anderen Bauprojekten) durch die 
Decke gehen würden – die 
Coronakrise hatte auch zu einer 
massiven Preisesteigerung im 
Baubereich geführt. Letztlich konnten 
diese ‚Ausreißer‘ aber wieder 
eingefangen werden. Neben einer 
Menge Fortune (die richtigen 
Ausschreibungen zum richtigen 
Zeitpunkt) haben sicherlich eine 
relativ zielgenaue Kostenschätzung, 
die permanente Kostenkontrolle und 
diverse Anpassungsmaßnahmen zu 
diesem herausragenden Ergebnis 
geführt. Wir sind sehr dankbar für die 
Arbeit des Architekturbüros Ahrens + 
Pörtner – mit ihnen würden wir es 
wieder machen!

Die kommenden Wochen: 
Fahren auf Sicht
Ob alles zum 01. Mai klappt, hängt von 
vielen Faktoren ab, die nicht 
unbedingt in unserer Hand liegen. 
Aktuell finden Gespräche mit dem 
Kultusministerium statt – sobald sich 
klare Termine herauskristallisieren, 
werden wir Sie zeitnah informieren. 
Wir danken besonders allen 
Mitarbeiter*innen, die neben den 
Problemen der Corona-Zeit jetzt 
nochmal die Ärmel hochkrempeln 
müssen. Wir haben gemeinsam sieben 
Jahre auf diesen Punkt hingearbeitet –
und das Ergebnis ist besser als man 
erwarten konnte. „Die Sterne stehen 
gut“, haben wir 2019 gedacht. Aber

wir haben uns geirrt: Die Sterne 
standen in diesem Bauprojekt noch 
besser als gut. Wir sind dankbar – und 
das sollte man sich in diesen Wochen 
immer mal wieder vor Augen führen -
und sich nicht dem Stress ausliefern. 
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Recycling ist keine 
Erfindung des 

20. Jahrhunderts…
Interessante Einblicke der Sanierung des 

Kreuzes in der Kirchhofburg

Das Kreuz in der Kirchhofburg macht, 

was es soll: es steht. Und es steht 

schon lange: auf der Inschrift ist zu 

lesen, dass es an eine Gemeinde-

mission vom 17. bis 24. Juli 1853 

erinnert – das wären 168 Jahre. Das 

Kreuz ist also 21 Jahre älter als die 

Kirche – hat aber einen geringeren 

Sanierungsbedarf. Es liegen keine 

Aufzeichnungen vor, die von einer 

zwischenzeitlichen Reparatur 

berichten – der spezielle, harte Stein 

hat es ermöglicht, dass es 

unbeschadet durch die Jahrhunderte 

gekommen ist.

Ursprünglich stand es auf dem alten 

Friedhof der Kirchengemeinde, der 

Ende des 19. Jahrhunderts an die 

Einsteinstraße verlegt wurde. Später 

muss das Kreuz versetzt worden sein –

dass zeigen alte Fotografien.

In den vergangenen Monaten wurde 

das Kreuz einer grundlegenden 

Sanierung unterzogen. Zwischen-

zeitlich war es sehr eingewachsen und 

wies diverse Schäden auf. Unsere 

‘Kirchenkratzer‘ haben  das Kreuz von 

den umgebenden Sträuchern befreit,

Firma Eichholz hat im Anschluss den 

Stein von Flechten und Moosen

Inschrift auf 

dem Sockel

Teil eines Wappens  

auf dem Sockel
Vergoldung der

Schriften
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gereinigt, Fugen erneuert und 
schadhafte Stellen ausgebessert. 
Zuletzt wurden die Schriften vergoldet 
– das Kreuz gewinnt eine andere 
Präsenz. Im letzten Schritt erfolgt eine 
neue Bepflanzung. Auf eine spezielle 
Illuninierung werden wir aus 
ökologischen Gründen verzichten.

Besonders interessant ist der Sockel 
des Kreuzes: offensichtlich sind alte 
Grabsteine oder Epitaphe verwendet 
worden – wer genau hinsieht, kann 
noch Wortteile und Fragmente eines 
Wappens entdecken. Recycling ist also 
keine ganz neue Idee …

Das Kreuz wird während einer 
Maiandacht am Donnerstag, dem 
17. Mai 2022 (19:30 Uhr) eingesegnet 
werden. Sie sind herzlich eingeladen!

Besonders danken möchten wir den 
‚Kirchenkratzern‘ für ihren Einsatz, der 
Firma Eichholz für ihre sachkundige 

Arbeit und – natürlich Ihnen! Die 
Sanierungsarbeiten wurden nämlich 
durch den Gemeindebeitrag 2021 
finanziert. Vielen Dank! (:jn)
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Am 5. und 6. November 2022 finden im Bistum Osnabrück die Wahlen zum 

Pfarrgemeinderat und zu den Kirchenvorständen statt: Alle katholischen 

Christinnen und Christen ab 16 Jahren sind aufgerufen, ihre neuen 

Vertreterinnen und Vertreter zu bestimmen. Das Leitwort zur Wahl lautet: 

„Deine Stimme – gerade jetzt!“

Alle vier Jahre sind hunderttausende 
Katholiken im Bistum Osnabrück dazu 
aufgerufen, ihre Pfarrgemeinderäte 
und Kirchenvorstände neu zu 
bestimmen: Der nächste Wahltermin 
dazu ist am 5. und 6. November 2022. 

Der Zeitpunkt fällt mitten in eine Zeit 
der großen Veränderungen von Kirche 
– auch im Bistum Osnabrück. Deshalb 
auch das Leitwort: „Deine Stimme –

gerade jetzt!“
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Zwar bringen die kommenden Monate 

und Jahre Umwälzungen und 

Unsicherheiten, weniger Gläubige und 

wohl auch weniger Ressourcen. „Ja, 
die Zeiten sind nicht einfach, und wir 
brauchen nichts wegzukaschieren
oder zu vertuschen von den 
Herausforderungen für Kirche, 
Bistum und Gemeinden“, so Bischof 

Franz-Josef Bode in seiner Silvester-

predigt 2021, die er zu einem großen 

Teil der Wahl widmete. Aber trotzdem 

kann darin auch ein Reiz für das 

Engagement liegen: „Einfach kann 

jeder“ – auch das sagte der Bischof. Er 

habe vielfältig erfahren dürfen, dass 

Menschen sagten: „Gerade jetzt! –

Gerade jetzt bleibe ich und bringe 

meine Begabungen ein, um Kirche vor 

Ort, an vielen neuen Orten und in 

vielen Netzwerken mit zu gestalten.“

Auch die Vorsitzende des 

Katholikenrats, Katharina Abeln, geht 

in einem Interview mit der Kirchen-

zeitung auf die Bedeutung der Wahlen 

ein, ruft zur Wahl und zur Kandidatur 

auf: „Wir hatten noch nie eine Zeit 
mit so vielen Möglichkeiten der 
Veränderung, der Gestaltung 
unserer Kirche. Wir müssen aus der 
Resignation herauskommen und 
Neues wagen. Wir erleben 

Zeitgeschichte. Deshalb passt auch 

das Motto für die Wahl so gut: Deine 

Stimme – gerade jetzt!“ Für die Wahl 

braucht es Menschen, die Lust haben, 

sich für ihre Kirche zu engagieren. 

Fragen, die man bearbeiten kann, 

gebe es genug, sagt Bischof Bode: 

„Wie kommen wir zurecht mit 
weniger finanziellen Mitteln? Wie 
kommen wir weiter in den 
Zukunftsfragen der Kirche (…): 
Umgang mit Macht, Rolle der 
Frauen, Beziehungsethik und 
Priesterbild? Und wie kommen wir 
weiter in einer Kirche, die sich vom 
Grundsatz her synodal versteht und 
die zurzeit über die konkrete 
Gestaltung dieser Synodalität in 
einem weltweit angelegten Prozess 
nachdenkt?“

Franz-Josef Bode ermutigt alle, die 

sich eine Kandidatur für den 

Pfarrgemeinderat und den 

Kirchenvorstand überlegen: „Lassen 
wir uns von dem Anspruch Gottes an 
uns treffen: ‚Macht euch an die 
Arbeit, lasst die Hände nicht sinken, 
denn ich komme euch entgegen!‘ 
Und lasst uns seiner Verheißung 

wirklich trauen: ‚Mein Geist bleibt in 

eurer Mitte.’“
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Osterfeuer Remsede
Nach zwei Jahren ohne unser jährliches 
Osterfeuer stecken wir nun wieder in vollen 
Planungen. Am Ostersonntag, dem 17. April, 
laden wir ab 17:00 Uhr zum Beisammensein ein. 
Am Schützenhaus in Remsede werden wir das 
Osterfeuer entfachen und anschließend bei 
kühlen Getränken und leckerem Essen verweilen. 
Auch für die Kinder sorgen wir mit Spiel und 
Spaß.

Am 12. Juni 2022 findet die traditionelle Männer-
wallfahrt nach Rulle statt. Der Gottesdienst wird 
um 8:30 Uhr mit Bischof  Dr. Franz-Josef Bode 
am Außenaltar der Wallfahrtskirche in Rulle
gefeiert. 

Unter www.ruller-wallfahrt.de sind aktuelle 
Informationen abrufbar.

89. MÄNNERWALLFAHRT 
NACH RULLE 

Werden Sie Gastgeber einer 
Maiandacht …
Für viele von uns ist der Frühling die schönste 
Jahreszeit: das Leben mit Licht und Farben kehrt 
zurück. Die Maiandachten unter freiem Himmel 
sind deshalb eine wunderschöne Gelegenheit, Gott 
für seine Schöpfung zu danken. In diesem Jahr 
finden die Maiandachten immer dienstags um 
19:30 Uhr statt. Für den 03., 10., 24. und 31. Mai 
suchen wir noch ‘Gastgeber‘. Wenn Sie Interesse 
haben, Sie sich gerne an Margret Schröder (Tel. 
(05424) 86 82 o. (0157) 39 24 98 07).



Der liebe Gott hat nicht nur 
den Menschen erschaffen,
sondern auch den Staub …

Weil der liebe Gott bei seiner 
Schöpfung nicht aufgepasst hat -
müssen wir heute selbst Kirchen 
putzen. Jahrzehntelang haben Frauen 
der KFD Remsede unsere Pfarrkirche 
in Remsede gereinigt – aus 
Altersgründen ist das leider nicht mehr 
möglich. Allen, die in den Jahren 
Staubsauger, Wischmopp und 
Ledertuch in der Hand hatten, ein 
herzliches Dankeschön. 

Nun suchen wir engagierte Menschen, 
die vierteljährlich im Team unsere 
Kirche reinigen. Die Vergütung erfolgt 
über eine Ehrenamtspauschale. Zwei 
Frauen haben sich bereits bei uns 
gemeldet – gut wären noch 2 bis 3 
weitere Kräfte.

Wer also Zeit und Lust hat und sich 
für unsere Kirche engagieren will, 
melde sich bitte bei unserem Küster 
Stefan Peters (Tel. (05424) 38 566 
oder (0160) 921 799 86).
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ostern

im anfang
war der tod
und der tod war alles
und alles war tot

doch dann das wort
liebeserklärung an das leben
und die tote materie
ist fleisch geworden

der tod aber
sitzt tief
und untergräbt
das leben

wenn ER aber
das wort ist
dann hält er wort
behält das letzte wort

andreas knapp


